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Cadmiumfluorid

(CAS-NR.: 7790-79-6)

Kanzerogenität:

Cadmiumfluorid (CdF2) ist national als Kanzerogen Kategorie 2 eingestuft, basierend
auf dem Analogieschluss zu anderen löslichen Cadmiumverbindungen mit
nachgewiesener kanzerogener Wirkung nach Inhalation bei der Ratte (Cadmiumsulfat,
Cadmiumchlorid). Auch das EU-Stoffdossier geht bei der Beurteilung von
Cadmiumfluorid (Einstufungsvorschlag: Kanzerogen Kategorie 2) im wesentlichen von
der Wirkung von Cd2+-Ionen aus, da nahezu keine Versuche mit Cadmiumfluorid
vorliegen.

Gemäß den EU-Einstufungskriterien ist die Einstufung von Cadmiumfluorid als
krebserzeugend in Kategorie 2 (K: 2) gerechtfertigt.

Mutagenität:

Zu Cadmiumfluorid liegt lediglich ein Mikronucleus-Test in vitro an Maus-Embryonen
vor mit positivem Resultat. Zu anderen Cadmiumverbindungen liegt eine Reihe von
positiven in vitro-Mutagenitätsversuchen vor. Nach i.p.-Applikation von Cadmiumchlorid
kommt es in den Knochenmarkszellen von Mäusen zu Chromosomenaberrationen und
es treten vermehrt Mikronuclei auf. Angesichts der im EU-Einstufungsdossier zitierten
und der in weiteren Publikationen berichteten (siehe Literaturverzeichnis)
genotoxischen Befunde mit Cadmiumfluorid sowie mit anderen Cadmiumverbindungen
erfolgt gemäß den EU-Einstufungskriterien eine Einstufung als erbgutverändernd
Kategorie 3 (M: 3).

Reproduktionstoxizität:

Zu Cadmiumfluorid liegen keine Daten vor. Cadmium hat sich bei Maus und Hamster
als embryotoxisch und teratogen erwiesen. Weiterhin kommt es bei den Nachkommen
von Cadmium-behandelten trächtigen Ratten zu Verhaltensänderungen bei den
Nachkommen. Cadmium führt nach oraler und nach subkutaner Applikation bei
männlichen Ratten zu einer Beeinträchtigung der Fortpflanzungsfähigkeit sowie zu
Hodenatrophien. Angesichts der im EU-Einstufungsdossier zitierten und der in weiteren
Publikationen berichteten (siehe Literaturverzeichnis) reproduktionstoxischen Befunde
mit Cadmiumverbindungen erfolgt gemäß den EU-Einstufungskriterien eine Einstufung
als fortpflanzungsgefährdend Kategorie 2 (RF,E: 2).
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